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Für Eortrollcur?lysepb A. Ball.

Für Beimesse»- M. P. Mitchell.

Wocden-R »»lnchau.

Inland.
Der in östlicher Richtung fahrende

Schnellzug der Frisco Eisenbahn,
der um liUhr 30 Vorm. in St. Louis,
Mo., fällig ist, entgleiste in der Nähe
von Dixon's Hill an einer Stelle, wo

das Geleise ziemlich steil absällt, sauste
angeblich einen Abhang herunter und

wurde zertrümmert. Die Trümmer
gerielhen in Brand, und viele Passa-
giere, die zwischen den Trümmern einge-
klemmt oder unter denselben begraben
waren, fanden in den Flammen einen
fchrecklichen.Tod.

Der Bau eines neuen Riefcnschiffe«
für die Hambnrg.Amerika-Linie ist be-
schlossene Sache. So erklärte Herr
Emil Boa«, der New Z)orker General-
Vertreter der Linie, der während seine«
Ausenthalt« in Hamburg zum Mitdi-
rektor der Gesellschaft ernannt worden

ist, bei seiner Rückkehr von mehrinonat-
lichem Ausenthalt in Europa an Bord
der ?Kaiserin Auguste Victoria". Da«
Schiss, da« im Jahre 19t» fertig sei» soll,

wird gewallige Dimensionen habe», da

es bei 50,000 Tonnen Gehalt eine
Länge von Über 800 Fuß erhalten soll.

werden, sondern nur einef.Geschwindig-
keit von 18 Knoten per Stunde haben.

Oklahoma wird Staat. Nach einge-
hender Conserenz mit dem General-
anwalt Bonaparte hat der Präsident
entschieden, daß er unter den Bestim-
mungen der Eongreßakte, welche die
Aufnahme von Oklahoma in den

Staatenbund autorifirte, kaum das

Volke angenommene Constitution nicht
gefällt. Diese Entscheidung, ist eine
bittere Enttäuschung sür eine An-
zahl von republikanischen Politikern,

Die Beförderung von Passagieren
über den Ocean war in den neun Mo-
naten dieses Jahres größer, als in
irgend einem vorhergegangenen Jahre;

1,700,000 Personen den atlantischen
Ocean gekreuzt. Von diesen reisten
I,3S0,o»o im Zwischendeck. Mehr
al« eine Million Personen ließen sich
in den Vereinigten Staaten nieder.
Der Betrag, der für Dampfertrans.

?80,000,000, der sich im Verhältniß
zum Verkehr aus die transatlantischen

Linien vertheilt.
Richter Ford erließ den Befehl, daß

die Vertreter der Western Union und der

Postal Telegraph Co. ihre Gründe an-
geben sollen, weshalb Oberstaatsanwalt
Jackson nicht gegen sie gerichtlich vorge-
hen soll, um ihren Freibrief für ungül-
tig erklären zu lassen. Diese? soll aus
den Grund hin geschehen, daß die beiden
Gesellschaften sich vereinigt haben, um
die Telegraphengebühren zu control-
lieren.

Zum so und so vielten Male ist in
Washington wieder beschlossen worden,
den Handel mit weißen Sklaven, oder

vielmehr Sklavinnen, nach den Vereinig-
ten Staaten zu bekämpfen. Diesmal
sind e« Sekretär Strauß und der Gene-

ral - Einwanderung« > Commissär Sar-
qent. welche diese« löbliche Vorhaben be-

schlossen. Strauß war kürzlich aus
einer Reise durch die westlichen und

pacisischen Staaten und dort wurde

seine Aufmerksamkeit auf die zuneh-
mende Einführung von Frauen in die-
sc« Land zu unmoralischen Zwecken ge-
lenkt.

Ausland.

werden au« Archangel, Semipalatink,
Om«k, TomSk und Uralsk in Sibirien
gemeldet.

Regierung der Minister de« Inneren
Graf Andrassy und der CultuSininister
Gras Apponyi bei. *

worden ist. Eine markante Steile des

Befehls lautet wörtlich: ?Die Flagge
wehte über den deutschen Schissen rein
und unbefleckt. Sie blickte herab auf
ernste Arbeit, treue Pflichterfüllung und

opferfreudige Vmgabe."

Wie verlautet, wirdLeopold Wölfling,
der ehemalige Erzherzog von ToScana

inowitsch einnimmt, ist die Tochter eine«
Schiniedemeister« im schiesischen Kreise
Patschkau. Die ?Berliner Zeitung"
behauptet, die jetzige Frau Wölfling
habe sowohl in Berlin wie in Mün-
chen unter sittenpolizeiiicher Aufsicht ge-
standen. Wölfling habe ihren letzte»
Verehrer abgefunden, der dann mit den

Berlin etablirt habe.
Da« erste deutsche Unterseeboot ?U",

welches auf der Germania-Werft in Kiel
gebaut worden ist, legte durch eigene
Kraft, ohne Nachfüllung von Heizma-
terial, bei schwerer See KOO Kilometer
zurück. Da« Schiss hat somit da«

Doppelte von dem geleistet, was die

hatten. Alle Evolutionen wurden in
höchst zufriedenstellender Weise ausge-
führt. Das Boot besitzt eine Wasser-
verdrängung von 18« Tonnen und eine
Länge von etwa 3S Meiern. Der
Bootskörper selbst ist au« Stahl ge-

In einem von einem St. Petersbur-
ger Blatte verössentlichten Briese tritt
Graf Leo Tolstoi der allgemeinen An-
sicht entgegen, daß er, wenn auch nicht
gerade schwer reich, so doch recht wohl-
habend sei. Der greise Philosoph,
Dichter und Sonderling klagt darüber,

daß er beständig mit Bettelbriefen be-

stürmt werde, denen er nicht entsprechen
könne, da er nicht« besitzt. ?Ich habe
mein ganzes Vermögen vor zwanzig
lahren meinen Erben übergeben, als
ob ich damals gestorben wäre,"
schreibt er. ?Mein einziges Einkom-
men besteht aus den geringen Tan-
tiemen, welche mir meine Schriften
bringen, und gelegentlichen Gaben au»
dem Ausland."
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Mischt er D rucke r ! Alle-

Mensche die Gute sterwe gewehnlich
jung. Große Forelle gebt es drum
wenig. Alleweil ders mer juscht noch
Katzefisch fange. Seile Sort iS wol
ah gut zum Esse, awer wann mer net
Kerls kriege kann, was en Fuß oder
Mehner messe, dann Hot mer nix, be-
kohs sehen so ferchterlich große Köpf
un seile misse abgeschnitte wer«. Un-
ser Fischerleit gehe drum alleweil naus
for Bullfracke zu fange un sell is grad
so mißlich, wie des Fische. UstohrS,
was en rechter Sport is, geht Mehner
naus for d'r Spaß vun dem Ding,
as wie in d'r Hofsning, viel zu fange.
So en Sport is unser Werth, d'r dick
Kitzelderfer. Kerzlich Hot ihm ebber
gesaht, d'r Schauminger wär grad der-
bei, sei Eisdamm abzulosse; do dät's
Fisch gewe. Er Hot drum ah grad sei
hoche Gummstiewel angezoge un is hie.
Wie des Wasser mol juscht noch en

Fuß tief war, do Hot er net länger
warte kenne, is neigebade un iwerall
im Schlamm rumgedappt, Hot awer
juscht een armseliger Bullfrack gekriegt.
?Däm de Dämm!" Hot er gesaht un is
heem. Seller Owed Hot es net viel
vume Bullsracke-Lunsch gewe, wie es
schun gebromist war. Kerzlich hen
se ihm gesaht, d'r Kitzmiller driwe im
Krappethal hat en regier Bullsracke-
Farm. Letscht Winter, wo's nix ufem
Feld zu dhun geweßt wär, hät er in
seim große Schwamm en Bank usge-
worse, so daß es nau en Damm wär
vun en Vertelmeil Läng. Des Frieh-
johr hät er sich vun d'r Staatsfischerei
en Gallon Bullsracke-Soome schicke
losse un in sei Schwamm neigesäet.
D'r Soome wär recht schee usgange un
alleweil dät es dort schun Builfracke
gewe, was enihau en Pund wiege däte.

Dutzed Bullfracke zu fange. Weil's
ebaut zwanzig Meile war bis an's
Kitzmiller's Damm, Hot er en Fuhr-
wese gelehnt, un as er selwert ken

Max an'S Kitzelderfer's Werthschaft
gekumme foren Glas Bier zu drinke.
?Wo is dann d'r Alt?" Hot er gefrogt.

?Ach du liewer Gott!" Hot die Frah

ihm?" Hot d'r Max gefrogt. ?Nie-

sei Geld. Du kannst schuhr sei, daß

war die Frah zufriede, enihau se Hotso angeloßt, un gege Mittag is dann
die Bullfracke-Pärty heemkumme. Wie
viel se gefange hen, weeß ich net inso Sache werd net allfort die Wohret
gesaht. Es heeßt awer, daß d'r Kitzel-
derfer noch ebbe» gekätscht Hot, wie er

Jahre 190? 75,000,000 Doppel«

Die Viper» im Schwchcr Jura.

j Mete? (1 Meter----39.37°Z011) lange

dieser Reptilien wurden bei den Felsen
von Gipios, 20 Minuten von Noir-
mont (Kanton Bern), angetroffen.

Thiere. Bei der französischen Glas-

ärztlicher Behandlung außer Gefahr.
Auch im Kanton Gens hat sich die bös-
artige, aggressive Schlange weiterhin

(1906) hat er im ganzen 607 Stück

Monat Mai an bis vor Kurzem etwa
43H. Man muß den klinken SKlan-
genjüger um so mehr bewundern, als

fugend urch etne Vergiftung der

Ziel noch zu treffen hofft. Ich hatte

senkrecht 6 AS S Meter hoch In die

schiedene Theilnehmer eines Wohlthä-
tigkeitskonzerteS Abends von Lohne
nach Vechta fahren. Kaum hatten sie
sich eine Fahrkarte dritter Klasse für

Hälfte dritter Klasse. Um das Un-

Platz besetzt.

Klasse, aber der dienstthuende Assistent
komplimentirt sie freundlichst, aber

Klasse da?" sagt der Bahnhofsvor-
ten Gesellschaft an den Wagen vierter
Klaffe. FlugS dreht er das Schild-

ing» immer noch in der einen Längs-

hälste der Bahn vierter Klasse, denn
an der anderen Seite war natürlich

Fand Mutter nach 37

Springsield, Mass., endliH seine Mut-
ter, die als Mädchen Julie Trombley
hieß und von Burlington, Vt.. izebtlr-

gen solange keinen Erfolg hatten. Jetzt
sechs Halb-Brüder und drei Halb-
Schwestrrn hat, von denen er bisher

phiren. Die Photographien werden

entspricht. Alle Verbesserungen auf

füren gezeigt.

Frequenz der deutschen
U n i v e r s i t ä t e n. An sämmt-

-666 Studenten immatrikulirt, gegen
45,136 im vorigen Winter und 44,942
im Sommer vorigen JahreS; vor zehn
Jahren waren es 30,532, vor 20 Jah-
ren 25,76 L.

Die Vase des Diogenes.

Die Geschichte überliefert uns, dah
der Philosoph Diogenes zu Athen in

einem Dolium, das heißt in einer gro-

ßen Vase gewohnt habe und daß er

dieses sein Häuschen bald hierhin, bald
dorthin rollte. Wir lassen ihn aller-
dings gewöhnlich in einer Tonne woh-
nen; aber hölzerne Fässer gab es im
Alterthum gar nicht. Es ist daher bei
den alten Schriftstellern auch immer

kursirt hat sie jedenfalls, sie ist sogar

Als im Januar 1892 ein Erdbeben

Marktplatz gerollt wurden. Für den
Weift haben die Italiener längst die
hölzerne Bütte eingeführt.

Abcssinische Paradcschilder.
Der Kaiser Menelik von Abessinien

hat seinen Gardetruppen neue LuxuS-

der Zahl von 16,000 der Inhaber des
Auftrages, Ingenieur Hubert I. Boe-

läßt. Es sind drei verschiedene Mu-
ster, je 6000. Tie Schilder sind von

dem vorher gelochten Stahlblech mit-
telst Splininägeln befestigt. Dieser
Schmuck weist in reicher Abwechslung
kunstgerechte Ornamentzeichnungen
auf. Er ist aus Messing, vergoldet
oder versilbert, für die zwei vornehme-

-400,000 Mark. Die Schilde dienen
nur zu Paradezwecken, wie etwa Blech-
Hauben, Adlerhelme und Kllrasse in

Gewinn an Wetten. Im Jahre 1878

Alter von 22 Jahren eine Summe ge-
wonnen, die etwa 576,000 unseres
Geldes entspricht. Der berühmteste
der römischen Jockeis aber war Dio-
kles, der seinen Kindern ein Vermögen
von P2,600,000 unseres Geldes hinter-
ließ.

Grants Farm verkauft.
Die historische Dent-F«m, einstEigenthum des Generals Grant, ge-
legen außerhalb der Stadtgrenze von
St. LouiS, ist auf dem AuktionSwege
für 576,000 verkauft worden. Die
Farm enthält 458 Acker. Viele Er-
innerungen knüpfen sich an dieses Be-
sitzthum, denn da» alte Blockhau», das
Grant bewohnte, befindet sich noch
immer auf der Farm.
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eine der besten in der Stadt ist.


